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für Reisen in Nieheim (Markstraße, � 0 52 74 /
95 33 69). Margot Hellwig zählt seit Jahren zu den
vielseitigsten und erfolgreichsten Sängerinnen in der
volkstümlichen Musik. Sie versteht es, ihr Publikum
mit ihrer Ausstrahlung, ihrer Natürlichkeit und ihrer
einmaligen Stimme zu begeistern. Ob Jodler, Volks-
lied, Schlager, Musical oder Klassisches – sie fühlt
sich in jeder Musiksparte zu Hause. Gerade diese
Ehrlichkeit zu sich selbst stehe für ihren Erfolg.

TTageskalenderageskalender

Steinheim
Vereine und Verbände

MGV Liederkranz: 20 Uhr Chor-
probe im Hotel »Am Markt«.
Konzertchor Vocale Steinheim:
19.45 Uhr Probe im ev. Gemeinde-
haus, Pyrmonter Straße.
Ev. Kirchengemeinde Steinheim:
16 Uhr Konfirmanden 2012, 
17 Uhr Konfi-Treff.
Selbsthilfegruppe für Herz- Kreis-
lauf-Erkrankte in OWL: 19 Uhr
Gruppenabend im Haus der Malte-
ser, Hospitalstraße 7 in Steinheim.

Sprechstunden/Beratung
Caritas Sprechstunden: 8.30 bis
10.30 Uhr bei Marianne Unver-
zagt, � 0 52 33/95 29 63.
Selbsthilfegruppe für Suchtkranke
und Angehörige: 18 bis 20 Uhr,
Bahnhofstraße 8, � 0 52 33/
14 92.
Drogen- und Suchtberatung: zu
erfragen � 0 52 72/37 14 60.
AWO Steinheim: 9 bis 11 Uhr
offene Sprechstunde in den Räu-
men der AWO, Schiederstraße 39.

Nieheim

Vereine und Verbände

Ökum. Senioren-Treff Nieheim:
13.30 Uhr Fahrt zum »Erlenhof-
Kaffee« und Papageienhof Herstel-
le, Abfahrt am ZOB.
Sommersell: ab 15.30 Uhr Kaffee-
trinken im Pfarrheim und Einkauf
von fairgehandelten Waren mög-
lich.

Öffnungszeiten
Polizeiwache: 17 bis 19 Uhr 
geöffnet.
Museum im Kornhaus Nieheim:
Sackmuseum - die Welt der alten
und neuen Säcke 10 bis 17 Uhr
durchgehend geöffnet.
Ev. Kirchengemeinde Marien-
münster-Nieheim: Gemeindebüro
von 16.30 bis 18.30 Uhr geöffnet.
Bad am Holsterberg: Heute ge-
schlossen.

Sitzungen

Nieheim: 18 Uhr Ratssitzung, hist.
Rathaus Nieheim.

NNotdiensteotdienste

Apotheken-Notdienst Steinheim
und Nieheim: Center-Apotheke,
Anton-Spilker-Straße 33, Stein-
heim, � 08 00/95 25 355.

Ausstellung
über die

Demokratie
Veranstaltungsreihe zum Extremismus 

S t e i n h e i m  (WB/nf). Der
Rat der Stadt Steinheim hat
einer Ausstellung der Friedrich
Ebert Stiftung »Demokratie
stärken - Rechtsextremismus
bekämpfen« zugestimmt. Die
Sonderausstellung wird vom
22. September bis zum 4.
Oktober in Steinheim zu sehen
sein. Sie findet in den Räumen
des ehemaligen NKD-Kaufhau-
ses statt und wird täglich von
16 bis 20 Uhr geöffnet sein.

Kleine Führungen finden täglich
um 17 Uhr und um 19 Uhr statt.
Für diesen Anlass lassen sich zehn
Steinheimer von der Friedrich-
Ebert Stiftung ausbilden, um den
Besuchern die Hintergründe der
Ausstellung zu erläutern und Fra-
gen zu beantworten. Steinheims
Sozialarbeiter Florian Selle koor-
diniert die verschiedenen Aktivitä-
ten. Vormittags ist die Ausstellung
nach Absprache speziell für Schul-
klassen geöffnet. Während des

Ausstellungszeitraums wird ein
Rahmenprogramm geboten. Die
Eröffnung findet am Mittwoch, 22.
September, um 19 Uhr statt. Weite-
re Veranstaltungen sind geplant:

Samstag, 25. September, 16 Uhr
Führung zur Geschichte der Juden
in Steinheim durch Stadtheimat-
pfleger Johannes Waldhoff am
Judenfriedhof (Teichweg); Montag,
27. September, 19 Uhr Tag der
offenen Tür in der Steinheimer
Moschee (Auf der Frankenburg
21); Mittwoch, 29. September 19
Uhr Vortrag von Tessa Mollenhau-
er-Koch (Bildungsreferentin im
Willy Brandt Haus) Thema:
»Rechtsextremismus in NRW«, mit
anschließender Diskussionsrunde
(im Rathaussaal); Freitag, 1. Okto-
ber ab 18 Konzert auf der Bürger-
bühne (Marktplatz) und Vorstel-
lung des Steinheimer Bündnisses
gegen Extremismus; Sonntag, 3.
Oktober ab 15 Uhr Kino-Nachmit-
tag des Jugendparlaments im
evangelischen Gemeindezentrum.

Im Rahmen der Ausstellung ist
die Gründung eines Aktionsbünd-
nisses gegen Extremismus geplant.
Dieses Aktionsbündnis spricht sich
klar gegen jede Form von Extre-
mismus aus. Zu diesem Anlass
wird am 1. Oktober (ab 18 Uhr) ein
Konzert auf der Bürgerbühne in
der Marktstraße stattfinden. Dort
wird sich das Aktionsbündnis mit
seinen Zielen vorstellen.

An diesem Konzert wirken die
drei Künstler Christian Schwede
unplugged (Akustik Reggae), A
Silent Bang (Pop) und Anna L`eau-
vier, begleitet von Anton Cik (Fran-
zösische Chansons), mit. Der Ein-
tritt ist frei. Während des gesam-
ten Ausstellungszeitraums ist es
kostenfrei möglich, dem Steinhei-
mer Bündnis gegen Extremismus
beizutreten. In den Ausstellungs-
räumen liegen Listen aus, in die
sich jeder Bürger eintragen kann.

Sozialarbeiter Florian Selle koordi-
niert die verschiedenen Aktionen.

Klassenzimmer unter
freiem Himmel

Losaktion bringt mehr als 1000 Euro für Schulhof
Nieheim (WB). Das Projekt

Schulhofumgestaltung an der Ka-
tholischen Grundschule Nieheim
ist vor zwei Jahren gestartet. Die
Schulkinder haben ihre Wünsche
in Bildern beschrieben, Schullei-
tung, Lehrer und Eltern haben sie
umgesetzt: Kletter- und Spielstati-
onen, eine Ballpendelanlage und
neue Sitzmöglichkeiten machen
die Pausen für die Schüler interes-
santer. Das aktuelle Projekt heißt
»Freiluft-Klassenzimmer«. Große
Wesersandsteine werden in Form
eines Amphitheaters aufgebaut,
damit draußen unterrichtet wer-
den kann. Kriechtunnel, Kletter-
steine und Rutsche sorgen in
Pausen und nachmittags für Spaß.

Um einen Teil dieses Bauvorha-

bens zu finanzieren, wurde beim
Käsemarkt eine Tombola zuguns-
ten der Schule veranstaltet. »Wir
möchten uns bei der Stadt und bei
der Firma Gerste Audio bedanken,
dass Sie uns diese Tombola ermög-
licht haben«, sagte Jörg Scheerer,
Vorsitzender des Fördervereins.
»Es ist schön, dass uns Nieheimer
Geschäftsleute unterstützten. Dank
auch an die Lehrer und Eltern, die
mit ihren Kindern beim Losver-
kauf geholfen haben.«

Schulleiterin Finkeldei freut sich
über den großartigen Erlös: »Mehr
als 1300 Euro haben wir durch
Losverkauf und Spenden zusam-
menbekommen.« Das Geld wird
direkt in den Aufbau des neuen
Klassenzimmers fließen.

Moderator Christian Reineke und Glücksfee Sophia Friedrich verlosen
zugunsten des Schulhofes über 100 Preise.

Nieheim (nf). Lydia Lücking-Ku-
kla ist noch heute begeistert, wenn
sie von den ehemaligen Schülern
spricht, die 1985 die Peter Hille
Realschule verlassen und sich
schon immer durch einen ausge-
prägten Zusammenhalt ausge-
zeichnet haben. »Es war meine
erste Klasse als Lehrerin an der
Realschule Nieheim und alle Schü-

ler waren einfach nur super!« Zum
25-Jährigen haben sich jetzt 22
Teilnehmer der Ehemaligen an
alter Stätte getroffen. »Aus den
Augen verloren hat sich die Klasse
nie. Es gab alle fünf Jahre ein
Treffen«, betont Elmar Kleine aus
Oeynhausen, der mit Ursula Lange
das Jubiläumstreffen organisiert
hat. Nach einem Rundgang durch

die »alte Penne« traf man sich im
einstigen Klassenraum mit der
früheren Klassenlehrerin zum Kaf-
feetrinken. Hier wurden alte Erin-
nerungen ausgetauscht. Danach
startete eine Wanderung nach Er-
witzen, wo beim Klassenkamera-
den Wilfried Nolte im Landgasthof
ein kulinarisches Essen vorberei-
tet war.

25 Jahre nach ihrer Entlassung aus der Realschule
Nieheim haben sich viele Ehemalige an alter Stätte
getroffen. Auch eine Besichtigung der Schule hat
zum Programm gehört (von links): Markus Kemper,
Heiner Brandt, Werner Nowak, Wilfried Nolte,
Wolfgang Wand, Markus Göllner, Ansgar Wakup,

Thomas Stamm, Thomas Tiemann, Berthold Helmes,
Simone Lippe, Bettina Borgmeier, Dietmar Ahlemey-
er, Ursula Lange, Elmar Kleine, die ehemalige
Klassenlehrerin Lydia Lücking-Kukla, Maria Dubbert-
Göke, Felix Dreier, Elke Potthast, Elmar Hagemeier,
Markus Rasche und Antonius Langhals. Foto: Wilfert

Fachärzte stehen Patienten zur Seite
Steinheim (WB). Immer mehr

Menschen informieren sich über
medizinische Themen und Be-
handlungsmöglichkeiten. Oft ist
auch eine ärztliche Meinung dazu
von großem Interesse. Diesen In-
formationsbedarf will die Abtei-
lung für Chirurgie am St. Rochus

Krankenhaus aufgreifen. Unter
der Leitung des Chefarztes Dr.
med. Christoph Konermann, Fach-
arzt für Chirurgie und Unfallchi-
rurgie mit vielen Spezialisierun-
gen, startet am Mittwoch, 22.
September, um 19 Uhr eine Veran-
staltungsreihe für Patienten, Ange-

hörige und Interessierte. In mo-
natlichen Treffen werden dabei
Themen aus dem Fachbereich
Chirurgie referiert und mit den
Teilnehmern diskutiert. 

Thema des ersten Informations-
abends ist die minimalinvasive
Hernien- und Gallenchirurgie. 

Hausklärgruben
werden geleert

Steinheim (WB). In der Großge-
meinde Steinheim werden von
Montag, 27. September, an die
Hausklärgruben geleert. Die Besit-
zer von Kleinkläranlagen und ab-
flusslosen Gruben werden von der
Stadt gebeten, ihre Anlagen zu-
gänglich zu machen.

Musikschule
startet in Herbst
Steinheim (WB). Die Musikschu-

le Steinheim vermittelt Kindern,
Jugendlichen und Erwachsenen
durch Fachlehrer eine grundle-
gende instrumentale Ausbildung
in einem breiten Fächerangebot.
Ab sofort nimmt die Schule wieder
neue Anmeldungen für die Herbst-
und Winterkurse unter � 0 52 33
/ 940 717 entgegen.



VON JOSEF KÖHNE

¥ Nieheim. Was kann man mit
einem alten Sack noch anfan-
gen? Allerhand, sagen fünf rei-
zende Damen aus dem Kreis
Lippe und stellen ihre Behaup-
tung mit einer lebendigen
Kunstausstellung im Sackmu-
seum des Heimatvereins Nie-
heim sogleich unter Beweis. An-
statt auf feinem Leinen und Pa-
pier entstanden ihre Bilder
und Collagen auf grobem Ge-
webe wie Jute. Somit auf einem
Material, aus dem seit Jahrhun-
derten Säcke gemacht werden.

Bei der Eröffnung von „ART
Sacco“ (ART = Kunst / Sacco =
Sack) übernahm es die Kultur-
wissenschaftlerin Dr. Imke
Tappe-Pollmann, den zahlreich
erschienen Gästen die Intentio-
nen der fünf Künstlerinnen nä-
her zu bringen. In kurzweiliger
Rede spannte sie den Bogen vom
Sack, in dem Waren befördert
werden, über den Knüppel aus
dem Sack im Märchen bis hin
zum Weihnachtsmann, der
ohne Gabensack auf ein geringes
Interesse stößt. Diverse Redens-
arten, wie, „die Katze im Sack
kaufen“, rundeten ihren Aus-
flug in die Welt der alten, neuen
und sprichwörtlichen Säcke ab.

Ebenso weit gefächert wie die
Geschichte der Säcke erscheint
das künstlerische Talent der von
Tappe-Pollmann vorgestellten
Gruppe. Ihre Leiterin Dagmar
Diekmann verfügt über einen an
der Hochschule der freien
Künste Berlin erworbenen Ab-
schluss im Studienzweig freie
Malerei. In der Folgezeit absol-
vierte sie ein Studium der Kunst-

therapie und Sonderpädagogik.
Sie erhielt Kunstpreise und hatte
Ausstellungen im In- und Aus-
land. „Säcke“, so sagt Imke
Tappe-Pollmann, „werden ihres
eigentlichen Zwecks entfremdet
und in einen Kunstraum ge-
rückt. Dagmar Diekmann trans-
feriert Altes, um Neues entste-
hen zu lassen.“

Ingrid Duwe verbindet bei
der Sackmalerei ihre Reiseein-
drücke von fremden Kulturen
mit konstruktiven Kunstideen.
Der Laudatorin zufolge bilden
bei Duwes Kompositionen In-
halt und Material eine dichte
Symbiose.

Rita Homann greift auf Fund-
stücke zurück, die sie in ihre Bil-

der integriert und damit die Rea-
lität ironisch verfremdet. Sie
hatte bereits mehrere Einzelaus-
stellungen in OWL und darüber
hinaus. Homann war es auch,
die über einen italienischen Sack
die Verbindung zum Sackmu-
seum – dem einzigen seiner Art
– knüpfte.

Angelika Jung studierte
Kunsterziehung an der Pädago-
gischen Hochschule Bielefeld
und bildete sich danach auf der
künstlerischen Ebene weiter. Ihr
Spezialgebiet ist das Verfrem-
den des Realen, indem sie riesige
französische Baguette-Tüten
nutzt, um auf ihnen Traumge-
bilde und Fabelwesen auszuma-
len.

Barbara Oettermann ist im
Quintett der Sack malenden
Künstlerinnen diejenige, deren
Gedanken sich wiederholt in far-
bigenSpiralen wieder finden. So-
mit einer Form, die, so Tappe-
Pollmann,als Sinnbild von Wan-
del und Wiederkehr für zahlrei-
che Entwicklungsprozesse im Le-
ben steht.

Spannend an der Ausstellung
im Sackmuseum ist die von
Tappe-Pollmann hervorgeho-
bene Vielfalt der Kreationen. Sie
sind zwar in einer Gruppe, die in
der Sommerakademie in Schwa-
lenberg zusammen arbeitete,
entstanden, aber sie heben sich
deutlich voneinander ab: Sie las-
sen Gefühle, Gedanken und Er-

lebtes von fünf eigenständigen
Persönlichkeiten erkennen.
Dem aufmerksamen Betrachter
der „ART Saccos“ wird es mühe-
los gelingen, in verschiedene
Welten abzutauchen und sich in
einigen mit Erinnerungen wie-
der zu finden.

Im Übrigen, so merkte die im
Lippischen Landesmuseum ar-
beitende Volkskundlerin und
Landeskundlerin Imke Tappe-
Pollmann an, sei die Sackmale-
rei ein altehrwürdiger Beruf, der
bis etwas 1920 ausgeübt wurde:
„Die Aufgabe des Sackmalers be-
stand unter anderem darin, die
von der Landbevölkerung be-
nutzten Erntesäcke zu beschrif-
ten.“

¥ Die Ausstellung „ART
Sacco“ kann zu den normalen
Öffnungszeiten des Sackmu-
seums besichtigt werden. Ge-
öffnet hat es von März bis Ok-
tober dienstags 14 Uhr bis 17
Uhr sowie mittwochs bis
sonntags von 10 Uhr bis 17
Uhr. Montag ist geschlossen.
Von November bis Februar
können Besucher das Mu-
seum Mittwoch und Samstag
von 14 Uhr bis 17 Uhr sowie
Sonntag von 10 Uhr bis 12
Uhr und von 14 Uhr bis 17
Uhr besichtigen. Letzter Ein-
lass ist 16.30 Uhr. Für Grup-

en ab 10 Personen wird nach
bsprache auch außerhalb
er Zeiten geöffnet. (kö)

DiehoheKunstamaltenSack
Mit Bildern und Collagen auf alten Jutesäcken begeistern Damen im Sackmuseum

¥ Steinheim (nw). Ein breites
Angebot zum Lernen verschiede-
ner Instrumente bietet die Mu-
sikschule Steinheim für Kin-
dern, Jugendlichen und Erwach-
senen an. Ausgebildete Fachleh-
rer geben Einzel - oder Gruppen-
unterricht und laden zum ge-
meinschaftlichen Musizieren
im Ensemble, in der Spielgruppe
oder im Orchester ein. Zurzeit
werden über 500 Schüler von 16
Lehrkräften unterrichtet.

Musikalische Früherziehung
Mit diesem Musikunterricht

für vier- bis sechsjährige Kinder
soll ein früher Umgang mit Mu-
sik ermöglicht werden. Er dient
der spielerischen Vorbereitung
einer späteren instrumentalen
oder vokalen Ausbildung in der
Musikschule. Das erzieherische
und musikalische Programm
umfasst neben dem Wecken der
Lernbereitschaftund dem Sozial-
verhalten in der Gruppe die Mu-
sikübung durch Singen und
Sprechen, elementarem Instru-
mentalspiel, Musik und Bewe-
gung, Musikhören und Instru-
menteninformation. Besonders
die Freude am gemeinsamen
Musizieren in einer Lerngruppe
ist für ein Kind im Vorschulalter
eine wichtige Erfahrung.

Musikalische Grundausbildung
Ab der 1. Grundschulklasse

ist die Grundausbildung ein auf
zwei Jahre angelegter Kurs.Bega-

bungen und Neigungen für ein
nachfolgendes Hauptinstru-
ment werden hier erkannt. Die
Notenlehre und alles, was zur
musikalischen Ausbildung ge-
hört, sind Bestandteil des prakti-
schen Unterrichts. An Hauptin-
strumenten wie Akkordeon,
Blockflöte, Gitarre, Klavier,
Querflöte, Klarinette, Saxo-
phon,Trompete,Violine, Key-
board, Orgel und Schlagzeug
kann jedes Instrument in der
Steinheimer Musikschule er-
lernt werden.

„Gemeinsames Musizieren
bedeutet gemeinsame Freude an
der Musik, eine der Hauptaufga-
ben und Stärken der Musik-
schule“, erklärt Musikschullei-
ter Udo Obermann. Gegenwär-
tig gibt es eine Akkordeonspiel-
gruppe, einen Blockflötenkreis,
einen Gitarrenchor, ein Querflö-
tenensemble, ein Streicheren-
semble, eine Percussionsgruppe
und ein Blasorchester. Ein wich-
tiges Ziel der Musikschularbeit
ist auch die Unterstützung der
ortsansässigen musiktreiben-
den Vereine durch qualifizier-
ten Instrumentalunterricht.

Bei Neuanmeldungen oder
Fragen können sich Interes-
sierte an das Musikschulbüro in
der Friedrich-Wilhelm-Weber-
Schule wenden. Schulleiter Udo
Obermann ist unter Tel.
(0 52 33) 94 07 17 oder (0173)
5 77 71 70 erreichbar.

Die
Öffnungszeiten

Raumkunst-Kunstraum: Nimm Dir Zeit für einen Museumsbesuch, deutet Dagmar Diekmann (Foto oben) auf einem Strohsack sitzend mit
dem alten Wecker an. Die Kreationen der lippischen Künstlerinnen bilden mit den Exponaten des einzigen deutschen Sackmuseums einen ein-
maligen Kunstraum. Die Vernissage des Quintetts lippischer Sackmalerinnen im Nieheimer Sackmuseum fand ein beachtliches Interesse. Mit
dabei waren (v. l.) Angelika Jung, Bürgermeister Rainer Vidal, Dagmar Diekmann, Laudatorin Dr. Imke Tappe-Pollmann, Ingrid Duwe, Rita
Homann, Stadtheimatpfleger und Museumsleiter Ulrich Pieper und Barbara Oetermann. FOTOS: JOSEF KÖHNE

Gutachten soll Auskunft geben
Veränderungssperre für Bebauungsgebiet

¥ Merlsheim (due). Der Kreati-
vität waren keine Grenzen ge-
setzt. Farbenfroh und mit vielen
guten Ideen hatten die Merls-
heimerinnen und Merlsheimer
Badeenten bemalt und ließen sie
zu Wasser. Auch wenn viele Äu-
ßerungenüber die Tuning-Mög-
lichkeiten von Badeenten im
Raum standen, so gewann doch
ganz klassisch die in dezentem
Chic verschönerte kleine gelbe
Ente von Clemens Thiet das
erste Merlsheimer Entenren-
nen.

In neun Minuten und sechs
Sekunden hatte sein Badetier die
Strecke auf dem Mühlbach pas-
siert und die Zielgerade erreicht.
Der junge Merlsheimer freute
sich über einen Gewinn von 100
Euro. Im Rahmen des Dorfpo-
kalschießens hatte die St.-Josef-
Schützenbruderschaft Merls-
heim 1778 Schönenberg zu dem
Rennen in den Fluten aufgeru-
fen. Etliche Zuschauer feuerten
die rund 200 Enten an.

Begeisterte Rufe gab es auch
beimanschließendenMenschen-
kickerturnier. Dabei verteidigte
der Kegelclub „Lustige Jungge-

sellen“ seinen Titel von vor zwei
Jahrenund konnte sich über Kar-
ten für ein Handballspiel des
TBV Lemgo freuen. Den zwei-
ten Platz, prämiert mit Gutschei-
nen für den Besuch im Fitness-
studio und einer Kiste Bier, si-
cherte sich der Kegelclub
„KCPB“. Dritter wurde die
Mannschaft „Schmusi und seine
Girls“, die sich in einem span-
nenden Match gegen die Freiwil-
lige Feuerwehr durchsetzte.

¥ Nieheim. In der Sparkassenaf-
färe um den Rauswurf der SPD-
Mitglieder Johannes Reineke
und Andreas Suermann aus
dem Verwaltungsrat der Bank
fordert jetztauch der SPD-Stadt-
verband Nieheim die volle Reha-
bilitation ihrer Mandatsträger.

Wie die NW berichtete, waren
der Fraktionsvorsitzende der
SPD-Kreistagsfraktion, Andreas
Suermann, und sein Stellvertre-
ter, Johannes Reineke, aus dem
Verwaltungsrat der Sparkasse
ausgeschlossen worden. Hinter-
grund war, dass beide öffentlich
über eine Entscheidung des Ver-
waltungsrates informiert hat-
ten, die in nichtöffentlicher Sit-
zung getroffen wurde.

„Die Nieheimer SPD unter-
stützt die Handlungsweise des
Nieheimer Kreistagsabgeordne-
ten Johannes Reineke. Eine In-
formation der Bevölkerung
über nichtöffentlich gefasste Be-
schlüsse ist – besonders dann,
wenn man eine andere als die
Mehrheitsmeinung vertritt –
nach unserer Auffassung das
Recht eines Abgeordneten“, er-
klärte der Stadtverband. Er gehe
davon aus, dass die beiden SPD-
Politiker voll rehabilitiert wer-
den und weiterhin im Verwal-
tungsrat der Sparkasse mitarbei-
ten können.

N DIETER MÜLLER

teinheim. „Alles beginnt im
pf – egal welche Ziele und
nsche man erreichen will“,

t Sabine Gnech. Die 45 Jahre
Power-Frau erklärt mit kräf-

er, sympathischer Stimme
d aufmerksamem Blick, wie
nschen mit ihrer Hilfe ihre
le erreichen können. Im Ego-
nesspark in Steinheim bietet
erfolgreiche Vitalitäts- und
ntaltrainerin ab sofort eine
inarreihe an mit ganzheitli-

m Ansatz.
Wir wollen etwas anderes
suchen und neue Wege ge-
“, sagt Elmar Wiesemann,

schäftsführer des Ego-Fitness-
ks, der von Sabine Gnechs
nzept und Herangehens-
ise überzeugt ist. Deren
edo lautet: „Ich will Spaß an

Bewegung vermitteln und
r machen, dass man durch Es-

mit Genuss und ohne Diät
d ohne Verbote zur eigenen
hlfühlfigur kommt.“
n zehnUnterrichts- und Trai-
gseinheiten á 90 Minuten sol-
die Teilnehmer bei ihr ler-
, wie sie ihr Ziel erreichen

nnen. „Wenn sie sich daran
ten, was ich ihnen sage, wer-

sie ihr Ziel erreichen“, ver-
icht Mentaltrainerin Gnech.
hat ein eigenes Konzept ent-

wickelt mit dem Titel: „Vital
Power – deine Wohlfühlfigur
auf Dauer.“

Das Bewusstsein des Men-
schen ist ein wichtiger Ansatz-
punkt für sie: „Viele Menschen
können mir zwar sagen, was sie
nicht wollen, können aber nicht
genau definieren, was sie wirk-
lich erreichen wollen. Ich

nehme sie an die Hand und un-
terstütze sie dabei, ihre Ziele
und Wünsche zu definieren und
sie zu erreichen.“

Selbstbewusst erklärt Sabine
Gnech ihr Lebensmotto: „Wo
ich stehe, ist vorne. Und wenn
ich hinten stehe, ist hinten
vorne.“ So geht sie auch durchs
Leben: Es gibt laut eigener Aus-

sage nichts, was sie nicht irgend-
wann schon mal gemacht hätte.
Nach einer Ausbildung in der
Textilbranche setzte sie noch
eine Floristinnen-Ausbildung
drauf und kam dann zum Sport.
„Aerobic, Tanz, Rückenschule –
ich habe so ziemlich alles, was
mit Fitness und Gesundheit zu
tun hat, schon mal gemacht“,
sagt die Detmolderin, die auch
mehrere Übungsleiter-Lizenzen
besitzt.

Das Fitness- und Mentaltrai-
ning im Ego Fitnesspark geht los
mit vier kostenlosen Informati-
onsveranstaltungen: Am Mitt-
woch, den 22. September um
9.30 und um 18.30 Uhr sowie
am Donnerstag, den 23. Septem-
ber um 9.30 und um 18.30 Uhr
bietet Vitalitätstrainerin Gnech
im Ego-Fitnesspark in Stein-
heim jeweils neunzigminütige
Info-Seminare an. Kostenlos
und unverbindlich.

Anschließend soll die Semi-
narreihe mit zehn Unterrichts-
einheiten á 90 Minuten starten.
Siebeinhaltet die Mini-Mitglied-
schaft für die Dauer der Reihe.
Training und Saunanutzung in-
klusive. Sabine Gnech will per-
sönlicheGespräche mit den Teil-
nehmern führen, einen Body-
Check inklusive Fettmessung
machen, um sozum Erfolg zu ge-
langen.

Freudeam
Musizierenwecken

Neuanmeldungen an der Musikschule Steinheim

Entendompteure
undMenschenkicker

200 Enten schwimmen im Mühlbach um die Wette

¥ Nieheim (kö). Mit knapper
Mehrheit beschloss der Bau-
und Planungsausschuss der
Stadt Nieheim eine Verände-
rungssperre für den Bereich des
Bebauungsplans 21 (Bredenbor-
ner Straße/F.W. Weber Straße/
Christian Ruberg Straße).

Bevor hier weitere Einzelhan-
delsgeschäfte genehmigt wer-

den, soll ein Einzelhandelsgut-
achten darüber Auskunft geben,
ob und inwieweit sich weitere
Geschäfte negativauf die vorhan-
denen Geschäfte in der Kern-
stadt auswirken. Die Abstim-
mung ergab vier Stimmen für
die Veränderungssperre, zwei
Gegenstimmen und vier Enthal-
tungen.

NieheimerSPD
fordert

RehabilitationKilosruntermitMentaltrainerinSabineGnech

DasHauptfeld: Die Enten treffen
auf der Zielgeraden ein, angefeu-
ert und beobachtet von etlichen
„Ententrainern“.

DerSieger: Stefan Fischer, Kassierer der Schützenbruderschaft, gratu-
liert Clemens. Seine Ente hatte als erste das Ziel erreicht. FOTOS: DÜWEL

SpaßanBewegung: Gemeinsam mit Elmar Wiesemann stellt Mental-
trainerin Sabine Gnech ihr neues Konzept vor. FOTO: DIETER MÜLLER
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